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            Die Ballade von Rosamunde

          

          Die Juwelen von Kinfairlie, Band 4

        

      

    

    
      Gefangen im Reich der Feen, kann Rosamunde nur durch wahre Liebe befreit werden – doch der Mann, den sie liebte, ist tot. Padraig sehnt sich danach, ihr mehr als nur ein Freund zu sein … Kann er ihr Herz für immer gewinnen?
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            Die Juwelen von Kinfairlie

          

        

      

    

    
      Höhergeschätzt als Gold sind die Juwelen von Kinfairlie und nur die Würdigsten dürfen um ihre Liebe kämpfen … Der Laird von Kinfairlie hat fünf unverheiratete Schwestern – jede für sich ein Kleinod. Und er hat keine andere Wahl, als sie in aller Eile zu verheiraten.
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            Die Ballade von Rosamunde

          

        

      

    

    
      
        
        Galway, Irland – April 1422

      

      

      

      Es war schon spät und das Wirtshaus war gut besucht. Padraig saß in der Nähe des Kamins und beobachtete, wie der Schein des Feuers auf den Gesichtern der dort versammelten Männer tanzte. Das Bier ließ Wärme durch seinen Körper strömen. Näher würde er dem Gefühl, von der heißen Sonne des Mittelmeers beschienen zu werden, wahrscheinlich nie mehr kommen.

      Er hätte nach Süden fahren sollen, wie Rosamunde ihn geheißen hatte. Am besten hätte er ihr Schiff und dessen Inhalt verkauft, wie sie es ihm aufgetragen hatte. Doch er war von Kinfairlie aus nur bis nach Galway gesegelt – und er war bloß so weit gekommen, weil seine Mannschaft ihn gezwungen hatte, den Unglücksort zu verlassen.

      Wo Rosamunde ihr Leben verloren hatte.

      Stattdessen war er hierher zurückgekehrt, an den Ort, wo er aufgewachsen war, zu dem Grab seiner Mutter und dem Wirtshaus, das von seiner Schwester und ihrem Mann geführt wurde. Der geschäftige Hafen und die Straßen mit dem Kopfsteinpflaster, die hohen Tore und die Erinnerungen übten eine gewisse Anziehungskraft auf ihn aus, aber er würde das alles, ohne zu zögern, gegen eine Reise mit Rosamunde über die Weltmeere eintauschen.

      Vielleicht würde Galway genügen müssen.

      Padraig war schon immer ein Freund der Musik gewesen und nur ein Lied konnte ihn über Rosamundes Abwesenheit hinwegtrösten. Er spürte, wie sein Fuß wippte und seine Sorgen verflogen, während ein Einheimischer von Abenteuern sang.

      „Ein Lied!“, rief Declan, der Wirt, als die muntere Weise zu Ende ging. „Wer kennt noch ein Lied?“

      „Padraig!“, rief seine Schwester. Sie war eine hübsche Frau, die keinen Unfug duldete. Padraig vermutete, dass es Leute gab, die sie mehr fürchteten als ihren Mann. Darin war sie ihrer Mutter sehr ähnlich. „Sing das traurige Lied, das du neulich angefangen hast“, bat sie.

      „Andere haben eine bessere Stimme“, protestierte er.

      Die ganze Gesellschaft widersprach lautstark, und so gab Padraig nach. Er nippte an seinem Bier, dann stand er auf, um die Ballade zu singen, die er selbst komponiert hatte.

      
        
        „Eine Piratenkönigin Rosamunde war,

        Mit grünen Augen und rotgold’nem Haar.

        Sie machte mit ihren Reliquien,

        Parfüm und Seide reichen Gewinn.

        Voll war ihr Schiff von kostbaren Schätzen,

        Die sie gesammelt an vielen Plätzen.

        Das schönste Juwel auf dem Schiff jedoch war

        Die kühne Piratin mit dem rotgold’nen Haar.

        Ihre Klinge war schnell, scharf war ihr Blick,

        Manch gebrochenes Herz blieb im Hafen zurück.“

      

      

      „Ah!“, seufzte der ältere Mann, der Padraig am Tisch gegenübersaß. „Diese Frau wäre es wert, dass man sein Herz an sie verliert.“

      Die Anwesenden nickten zustimmend und beugten sich vor, um der nächsten Strophe noch besser lauschen zu können. Seine Schwester hörte sogar auf, die Gäste zu bedienen. Sie lehnte sich gegen das größte Fass im Schankraum und beobachtete Padraig lächelnd.

      
        
        „Die Reliquien waren mal falsch, mal echt,

        Rosamundes Sippe war beides recht.

        Niemand konnt’ die Piratin betrügen,

        Sie durchschaute alle Lügen.

        Ihre Feinde besiegte sie auf den Meeren,

        Fand einen Mann, den sie liebte in Ehren.

        Ihre Natur nicht von Hingabe zeugte,

        Seinem Willen sie sich jedoch beugte,

        Verließ die See, zog in sein Haus,

        Und hauchte dort ihr Leben aus.

        Der Mann, den sie liebte, war ihrer nicht wert –“

      

      

      Padraig stockte. Die Leute blickten ihn erwartungsvoll an, doch ihm fiel kein passender Reim ein. Er erinnerte sich an den Anblick von Ravensmuirs Klippen und der Höhlen, die eingestürzt waren und nun in Schutt und Asche lagen, an den aufsteigenden Staub, an seine Männer, die ihn festhielten, damit er nicht in den Trümmern nach Rosamunde suchte. Unzufrieden stellte er seinen Krug ab und sang noch einmal leise die letzte Zeile. Es half nichts. Er hatte hundert, wenn nicht tausend Reime gesungen, aber diese Geschichte blieb ihm im Halse stecken wie keine andere.

      „Ihre Abwesenheit an uns allen zehrt“, schlug seine Schwester vor.

      Ihr Mann schnaubte. „Du hast keine Musik im Blut, Frau, so viel steht fest.“

      „Der Tod ihres Sohnes den Kummer mehrt“, warf der alte Mann vom anderen Ende des Tisches ein.

      Padraig schüttelte den Kopf und runzelte die Stirn. „Sie hatte kein Kind.“

      „Aber sie könnte eins haben“, beharrte der alte Mann. „Schließlich ist es nur eine Geschichte.“

      Die anderen lachten.

      Doch dies war nicht nur eine Geschichte. Es war die Wahrheit. Rosamunde hatte es gegeben. Sie war eine Piratenkönigin gewesen. Weit war sie gesegelt, um religiöse Reliquien zu kaufen und zu verkaufen, und sie war sowohl schön als auch verwegen gewesen.

      Und wegen der Treulosigkeit des Mannes, für den sie alles aufgegeben hatte, war sie nun für immer verloren.

      Padraig betrauerte diese Wahrheit jeden Tag und jede Nacht.

      Er verfluchte Tynan Lammergeier, den Mann, der ihm Rosamundes Gesellschaft genommen hatte, und er verabscheute die Vorstellung, dass die beiden nun in irgendeinem Jenseits für immer zusammen sein könnten. Es war ungerecht, dass ein Mann, der Rosamundes wahre Natur nie geschätzt hatte, nun ihre Gegenwart für alle Ewigkeit genießen durfte.

      Denn Padraig hatte sie wirklich geliebt.

      Seine Mutter hatte ihn gewarnt und ihm gesagt, dass er der Sohn seines Vaters wäre, dass er sich nur einmal verlieben und dabei sein Herz für immer verlieren würde. Es hatte ihn dennoch erschüttert, dass ihre Mahnung offenbar zutraf.

      Aber er hatte seinen Mund gehalten. Beim Abschied von Rosamunde hatte er über Freundschaft gesprochen, nicht von den tiefen Gefühlen, die er in seinem Herzen trug.

      Nun würde er nie die Gelegenheit haben, seinen Fehler wiedergutzumachen. Es waren fast sechs Monate vergangen, seit Rosamunde in die Höhlen unter Ravensmuir, Tynans Stammsitz an der schottischen Küste, hinabgestiegen war, sechs Monate, seit diese Höhlen eingestürzt waren und Rosamunde für immer unter sich begraben hatten, und noch immer tat Padraig das Herz weh.

      Er bezweifelte, dass es jemals heilen würde.

      Er wusste, dass er einer Frau wie ihr nie wieder begegnen würde.

      Padraig setzte sich und nahm mehrere tiefe Züge von seinem Bier. „Lasst einen anderen singen“, sagte er. „Ich bin zu berauscht, um Verse zu dichten.“

      „Noch eine Geschichte!“, rief der Wirt. „Komm, Liam, sing das Lied vom Festumzug der Feen.“ Die Anwesenden stampften mit den Füßen und applaudierten – Liam war offensichtlich sehr beliebt am Ort. Padraig sah, wie sich ein schlaksiger Mann auf der anderen Seite des Raumes erhob.

      Er selbst hatte jedoch die Lust auf Geschichten verloren. Er ließ den Rest seines Bieres stehen, warf eine Münze auf den Tisch und lief zur Tür.

      „Was du als Gast verzehrst, wird uns heute Abend fehlen“, sagte seine Schwester leise, als er an ihr vorbeiging. Ihre dunklen Augen glänzten im schummrigen Schankraum und er wusste, dass sie tiefer in sein Herz blickte als alle anderen. Sie fragte jedoch nie nach Einzelheiten, sondern bot ihm lediglich eine Bleibe an.

      „Ein Mann sollte an mehr gemessen werden als an der Menge Bier, die er trinken kann“, erwiderte Padraig, der sich selbst für das tadelte, was aus ihm geworden war. Seine Schwester errötete, als hätte er sie gescholten, und wandte sich ab. Padraig streckte eine Hand nach ihr aus, er hatte seinen Kummer nicht an ihr auslassen wollen, aber sie eilte bereits davon, um einen anderen Gast zu bedienen.
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